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EHRENAMT GEWURDIGT

Bürgerpreis geht an
Begegn ungsstätte Silbern kam p

Laudatot oberst a.D' Gerhard Lutt (von llnks) und Festredner Eckard von Klaeden überrelchen Rolt M.nske, Dorothea Mantcy, se tente und wffrtcd schramm vor
der Begegnungsslätt. sllbemkamp den Bürgcrpr.lr. sup.rintendcnt Mlchacl Hagen (Beirat Bcgegnungstätte) und cou-staäivcrbandsvorsitrendcr stefan Lechner
kompf ettiercn das Blf d.

otternhagen (at) Die Begegnungs- stätte silbernkamp habe sich bernkamp, aul und appellierte an organisation der Feuerwehr. Darü-
stätre Silbernkamp ist am dabei zu einem Erfolgsmodell ent- die spendenbereitschatt der An- bei hinaus sprach er den gundes-
Dienstagabend im otternhagener wickelt, und die Jury mit ihr einen wesenden. ,Es lst kein verbrann- freiwil l igendienst sowie MehF
casthaus Perlvor etwa 80 gelade- würdigen Prelsträger ausgewählt. tes Geld, sondern eine gute generationenhäuser an, die sich
nen Gästen mit dem cDU-BürgeF ,,Eine vision ist wirklichkeh ge- Investit ion", sagte Hagen. voider äus seiner sicht ebenfalls zu Er-
preis ausgezeichnet worden. seit worden", sagte [uft. Mit über 45 preisverleihung hatte der Festred- folgsgeschichren entwickelt hät-
1994 wird der Preis an Personen Angeboten und inzwischen gooo ner Eckard von Klaeden, Staatsmi- ten.
ver l iehen, die s ich durch beson- Besuchern haben vor al lem die nister im Bundeskanzleramt,  über
deres ehrenamtliches Engagement ehrenamtlich Tätigen eine dauer- das ehrenamtliche Engagement
hervorgetan haben. hafte Einrichtung mit viel Leben aus Sicht der Bundesr.gierrng g.-
Die Laudatio hielt Oberst a.D. Ger-
hard Luft, der an der Verwirkli-
chung der Begegnungsstät te im
Jahr zoo6 selbst mitgearbeitet
hatte. In seiner Rede lobte er das
Konzept, einen Treffpunkt zwi-
schen den Generationen schaffen
zu wollen. ,,Gerade in der Zeit des
demograf ischen Wandels lösen
sich Familienstrukturen at)f", gefüllt. Nun müsse diese öffentti- sprochen und djbei betont, dass
stellte Luft fest. Daher sei es ein che Anerkennung als Anschub für das Ehrenamt gerade mit Btick auf
richtiger Schritt gewesen, die För- die Schaffung weiterer Begeg- Staatsschuldenkrise und Schul-
derung von Kontakten zwischen nungszentren genutzt  werden. den- bremse immer wicht iger
den Generationen sowie das Diesen Punkt griff Superintendent werde. ,,Das Ehrenamt entlastet
nachbarschaftl iche Zusammenle- Michaet Hagen, Mitglied des Bei- den Staat", sagte von Klaeden
ben zu stärken. Die Begegnungs- rates der Begegnungsstätte Sit- und verwies beispiethaft auf die

lm Vorfeld der Veranstaltung hane
sich der Stadtverband der CDU zu
einer Mitgl iederversammlung ge-
troffen. Dabei sei auch das Kom-
m unalwahlergebnis abschließend
analysiert und diskutiert worden.
Man sei  mit  den eigenen Themen
wie zum Beispiel  dem Stadtent-
wicklungskonzept nicht zum Wäh-
ler vorgedrungen, sondern habe
sich v ie lmehr die Schwerpunkte
des Gegners wie die Parkgebühren
aufdrängen lassen, teilt der Vor-
sitzende des Stadtverbands Se-
bastian Lechner auf Anfrage mit.
Die Analyse sei das Ergebnis eines
längeren Prozesses. Die feierl iche
St immung habe dadurch aber
nicht gelitten, stellte Lechner klar.


